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Transkript 
1897 Ratsprotokoll vom 21. Mai § 2 Seite 111 
nochmals: Antrag an die Königl. Regierung betr. Festmusik 
§ 2 
Da nach § 8 Abs. 2 der K. Verordnung vom 27. Dezember 1871 betr. die bürgerliche Feier 
Sonn-, Fest- u. Feiertage am Frohnleichnams- und am Pfingstfest keine Konzerte 
abgehalten werden dürfen bei denen nicht der musikalische Genuß den Hauptzweck der 
Aufführungen bildet wird vom Gemeinderath 
beschlossen 
an das hohe K. Ministerium des Inneren die gehorsamste Bitte zu richten von dem in § 8 
Abs. 2 der eingangs erwähnten K. Verordnung ausgesprochenen Verbot der Abhaltung von 
Musikaufführungen am Frohnleichnamsfest u. am Pfingstfest für die hiesige Stadtgemeinde  
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hochgeneigtest Dispension ertheilen zu wollen, da an diesen Festtagen hier schon 
altherkömmlich in den Wirtschaftsgärten Musikproduktionen stattzufinden pflegen 

 
 

Transkript 
1897 Ratsprotokoll vom 29. Oktober § 3 Seite 177 
Josef Halder bietet Musikgesellschaft an 
§ 3 
Buchbinder Jos. Halder hier theilt dem Gemeinderath mit, daß es ihm gelungen sei, wieder 
eine Musikgesellschaft zusammenzubringen, die allen Ansprüchen gerecht werde, welche 
seither an die städtische Musikkapelle gestellt worden seien. 
Zur Heranbildung der Zöglinge habe er verschiedene Opfer zu bringen sowohl an Geld als 
Zeit und bitte er daher ihm seitens der Stadt entgegen zu kommen bzw. ihm für die Zukunft 
die Leitung der städtischen Kapelle zu übertragen. 
Nach umfassender Berathung wird 
beschlossen 

1) dem Jos. Halder mit Wirkung vom 1. Oktober 1897 ihm für seine Mühewaltung als 
Leiter der Musikgesellschaft eine jedoch stets widerrufliche  Remuneration*) von 
jährlich 100 M. aus der Stadtpflege auszusetzen, 

2) jedoch mit ihm auch einen die Verhältnisse u. Verpflichtungen der Musikgesellschaft 
gegenüber der Stadtgemeinde vereinenden Vertrag abschließen zu lassen. 

 
*) Remuneration = Vergütung 
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Quelle 1 c  Nr.  25/1898 
v.  01. 02.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

Quelle 1 c  Nr.  118/1898 
v.  27. 05.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  
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Quelle 1 c  Nr.  118/1898 
v.  27. 05.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

Quelle 1 c  Nr.  127/1898 
v.  08. 06.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                 

Quelle 1 c  Nr.  166/1898 
v.  26. 07.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Quelle 1 c  Nr.  184/1898 
v. 17. 08.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                
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Quelle 1 c  Nr.  192/1898 
v. 26. 08.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               

Quelle 1 c  Nr.  202/1898 
v. 06. 09.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

Quelle 1 c  Nr.  259/1898 
v. 15. 11.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              

Quelle 1 c  Nr.  48/1899 
v. 28. 02.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               
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Quelle 1 c  Nr.  64/1899 
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Quelle 1 c  Nr.  164/1899 
v. 21. 07.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Quelle 1 c  Nr.  179/1899 
v. 08. 08.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Quelle 1 c  Nr.  182/1899 
v. 11. 08.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                
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Ausschnitte 
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Transkript 
1899 Ratsprotokoll vom 18. Dezember § 5 Seite 562 
Gemeinderat berät Feier zum Jahreswechsel 
 
§ 5 
Mit Rücksicht auf das neu anstehende Jahrhundert, mit dessen Beginn auch des neue 
bürgerliche Bürgerliche Gesetzbuch für das ganze Deutsche Reich als einheitliches Recht in 
Kraft tritt, und auf Antrag des Stadtvorstandes von den Kollegien  
beschlossen 
dem Jahresanbruch dadurch eine besondere Weise zu verleihen, dass um die 
Mitternachtszeit sämtliche Glocken der Kirchen geläutet werden, die Musikkapelle durch die 
Straßen der Stadt ziehen u. Böllerschüsse der Einwohnerschaft den Eintritt ins neue 
Jahrhundert verkünden sollen. Die hiedurch entstehenden Kosten werden auf die Stadt- 
Pflege übernommen. 
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Ä��««..nach 6jähriger Tätigkeit legte Constantin Scheck den Dirigentenstab nieder und sein 
Nachfolger Gipsermeister Reichert führte die Kapelle ins neue Jahrhundert herüber. 
Im neuen Jahrhundert stand die Stadtmusik unter den Dirigenten Metzgermeister Rothmund 
und Buchbindermeister Halder����«��³ 
 
 
 
 
Dirigenten bzw. Musikdirektoren der städtischen Musik im 19. Jahrhundert 

 
vor 1811 Matthäus Hoch  

*1766    +1811 
Lehrer Vater von Ignaz Hoch 

1811 
bis 1837 

Ignaz Hoch       
 *1791    +1873 

Lehrer Chordirigent 
1819 Stadtzinkenist 
1822 Gründung Musikgesellschaft 

1837(1839) 
bis 1842 

Conrad Stecher 
*1798     +1874 

Tuchmacher Instrumentalmusiklehrer ab 1839 
 

1842 ± 1849 2 Musikgesellschaften spielten in der Stadt ohne ordinierte Musikdirektion  
1849 - 1856 Franz Straubenmüller 

*1810        +1856 
Lehrer Vereinigung der beiden 

Musikgesellschaften 
1856 - 1870   Joseph Haiegg Lehrer Gründung einer ReitereiMusik 
1870 - 1872 Gustav Frey Lehrer Auflösung 8. 11. 1872 

wegen Streitigkeiten 
1873 - 1882 Joseph Scheck Buchbinder + 19. 2. 1882 
1882 - 1883 Hermann 

Straubenmüller 
Lehrer a. D. Auflösung der Musikgesellschaft 

1883 -  6FKHFN¶VFKH�-��(LVHOH¶VFKH-��(UQH¶VFKH�0XVLN�PXVL]LHUHQ�RKQH�(UQHQQXQJ�
eines Musikdirektors durch den Gemeinderat 

1887 - 1890 Johann Baptist Scheck Buchbinder  + 22. 3. 1890 i. A. v. 28 Jahren 
1891 - 1895 Constantin Scheck *18. 9. 1863   Buchbindermeister 
1896 ± 19 ?? Willibald Reichert Gipsermeister ohne Ratsprotokoll des 19. Jh. 
                   
                     
mit kleinen Korrekturen, die sich aus den aufgeführten Quellen (s. Seite 1) ergaben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ende der Chronik 
Stadtmusik Saulgau im 19. Jahrhundert 
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